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1.   Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ausgehend von Kinderfragen kommt dieses Buch mit Spielen, Experimenten 
und Übungen dem Phänomen Licht auf die Spur. Und das ganz ohne erhobe-
nen Zeigefinger. Licht macht neugierig, durch Licht wird Raum und Zeit gege-
ben. Neugier will befriedigt werden. Sicherlich wird sich die eine oder andere 
dabei auf eine Gradwanderung begeben. Vor allem wenn Sie selber viel Angst 
oder Respekt vor Licht und Strom hat. Versuchen Sie diese Angstenergie um-
zuwandeln. Daraus kann sich viel Neugier entwickeln, mit der Sie in sicheren 
Zusammenhängen Licht und Strom erkunden können.

Kindliche Neugier ist anregend und motivierend. Tun Sie jedoch nichts, was die 
Kinder unsicher macht. 

Ich hoffe und wünsche mir, dass ich bei Ihnen soviel Neugier wecken kann, 
dass Sie auf das „Tüfteln mit Licht“ neugierig geworden sind.

Wenn der Mensch seine Neugier zeigt, will er Verborgenes und Neues lernen 
und für sich sichtbar machen.

So ähnlich verhält es sich mit Strom. Er muss aus dem Verborgenen geholt 
werden: wir müssen seine Energie bündeln, damit er als Bewegung oder Licht 
sichtbar wird.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Zielgruppe viel Spaß, Spannung und Erkenntnisse 
auf dem Weg, Verborgenes sichtbar zu machen.

Stefan Köhler-Holle

Anmerkung zu den Fotos:
Der Hintergrund der Bilder ist in der Regel sehr dunkel. Das habe ich so gewählt, damit die Wirkung 
des Lichtes auf den Bildern im Mittelpunkt „steht“.

Inhalt
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2.   Feuer- und Lichttüftelregeln

Beim Tüfteln mit Licht und Feuer gibt es einige Maßnahmen, mit denen Sie 
sicher ans Werk gehen können.

1.   Arbeiten die Kinder mit Kerzen, tun sie dies immer auf einer feuerfesten  
      Unterlage. Sehr gut eignen sich dafür Fliesen oder Steinplatten.

2.   Legen Sie beim Tüfteln mit offenem Feuer immer mehrere Löschmöglich- 
      keiten bereit wie z.B. einen Eimer Wasser, einen Eimer voll Sand mit  
      Schaufel, eine feuchte Decke.

3.   Beim Tüfteln mit offenem Feuer sollte immer eine Person anwesend sein,  
      die mit dem Tüfteln an sich nichts zu tun hat. Diese beobachtet das Tüf- 
      teln und greift gegebenenfalls ein. Dies ist auch angebracht, wenn Jugend- 
      liche oder Erwachsene entsprechende Experimente durchführen. Haben  
      die Kinder die Regeln verinnerlicht, können sie ebenfalls die Rolle eines  
      beobachtenden Feuerwehrmannes einnehmen. Aus versicherungstech- 
      nischen Gründen muss beim Tüfteln mit offenem Feuer immer ein Erwach- 
      sener dabei sein.

4.   Hantieren Kinder mit brennenden Streichhölzern, stellen Sie immer eine  
      Schüssel mit Wasser dazu. So brauchen die Kinder das Streichholz nicht  
      auspusten oder schütteln, sondern können es zum Löschen einfach ins  
      Wasser fallen lassen.

5.   Haben Sie beim Tüfteln mit offenem Feuer (Kerzen) und heiß werdenden  
      Leuchtkörpern (klassische Glühbirne) immer „zwei offene Augen“ – eines  
      auf die Umgebung und eines beim verwendeten Material. Machen Sie  
      sich mit den Brenn- und Entzündungsmerkmalen vertraut. Manche Materi- 
      alien kokeln still vor sich hin und eh wir uns versehen brennt es. Erinnern  
      Sie die Kinder daran, dass flüssig bzw. weich gewordenes Plastik ver- 
      dammt heiß ist. Ebenso Metalldosen und Glas.

6.   Nie lange in grelles Licht schauen.



 Seite 6  Seite 7

D
aS

 L
IC

H
T-

 &
 L
aM

PE
N

B
U

C
H

B
as

te
ln

, S
pi

el
e,

 G
es

ch
ic

ht
en

 &
 E

xp
er

im
en

te
 ru

nd
 u

m
 d
as

 P
hä

no
m

en
 L

ic
ht

   
 –

   
 B

es
te

ll-
N

r. 
P1

1 
81

5

3.   Methodisch-didaktische Hinweise

Zeichenerklärung

Das Material

Zum Herstellen der Lichter und Lampen in diesem Buch steckt der Gedanke des Upcycling. 
Verwendung finden Abfall und Haushaltsgegenstände.
Beim Upcycling werden aus Müll oder verbrauchten Materialien hochwertige und nutzbare 
Produkte hergestellt.
Neben diesem ideologischen Gedanken steckt jener, dass Sie das Material leicht, günstig bis 
umsonst beschaffen können oder es sowieso schon in der Einrichtung vorhanden ist. Schau-
en Sie in Ihr Materiallager und Ihre Kisten. Gemeinsam mit den Kindern kann das Material 
gesichtet werden und Vermutungen und Tüfteleien darüber angestellt werden, wie daraus 
Lampen und Lichter entstehen können. Außerdem kann probiert werden, wie damit Licht in 
Szene gesetzt werden kann oder welchen Reiz das Material durch „Beleuchtung“ erlangt. Oft 
lassen sich kreative Ansätze nicht planen. Sie entstehen im Tun und Tüfteln mit dem Materi-
al. Mitunter kommen in solchen Prozessen Dinge zustande, die nicht geplant sind oder sich 
erst beim Bauen ergeben. 
Die Becherlampe (auf Seite 83) ist so ein Beispiel. Begonnen mit dem Stapeln von Bechern. 
Das war mir zu wackelig. Zum Kleben hatte ich nicht den richtigen Klebstoff und Gummibän-
der taugten nichts. Da lagen Büroklammern herum. Der Test damit war erfolgreich. Begon-
nen habe ich nun damit, ein offenes Behältnis zu bauen, in das ich eine Kerze stecken kann. 
Je mehr Becher ich verbaute, desto mehr kreiste in meinem Kopf die Idee herum, dass es 
ein Lampenschirm wird. Zunächst als Wölbung (Halbkreis). Der war fertig und ich hatte noch 
Becher und Büroklammern übrig. Ohne den Gedanken, es wird eine große Kugel, habe ich 
einfach weiter gebaut und war erstaunt und überrascht als die Kugel fertig war. Mit 32 cm 
Durchmesser.

•   Manchmal geht es direkt zur Antwort. 
•   Manchmal gehe ich Umwege, die aber wichtig sind um einen schwierigen Sachverhalt zu  
    verstehen. 
•   Manchmal war ein Experiment oder etwas Tüfteln wichtig. 
•   Manchmal gibt es überraschende Ergebnisse, die bei mir selber ein „Aha-Erlebnis“ 
    ausgelöst haben.
•   Manchmal habe ich um Ecken herum gedacht, um anschließend wieder geradeaus zu  
    denken.
•   Manchmal lande ich bei einem Thema, das mit der Ausgangsfrage nicht unbedingt etwas  
    zu tun hat, aber wichtig und spannend ist.

Tüfteln und Experimentieren

Ein Spiel

Bei diesem Zeichen startet eine neue Fragestellung. Die meisten Ausgangs-
fragen haben mir Kinder gestellt und an der Beantwortung mitgewirkt. 

Basteln

Ein Fingerspiel, Gedicht, Geschichte	
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4.  Fragen, Experimente, Tüfteleien und Antworten 
rund um das Licht

Was ist Feuer?

Ist Sonnenlicht immer gelb?

Eine der bekanntesten Bauern- beziehungsweise Wetterregeln handelt von der mor-
gendlichen oder abendlichen Rotfärbung des Himmels. Dabei kann der Himmel in vielen 
Gelb- und Rottönen leuchten. Die Bauernregel sagt: Morgenrot? Schlechtwetter droht! 
Abendrot? Gutwetterbrot.
Das Abendrot entsteht, wenn es im Westen schon wieder klar und sonnig ist und 
Schlechtwetterwolken nach Osten hin abziehen. Beim Morgenrot ist es genau umge-
kehrt.
Die roten Wolken entstehen, wenn das Licht durch Bestandteile in der Luft (z.b. Staub) 
gestreut wird. Blaues Licht wird stärker gestreut als rotes Licht, wodurch die Sonne wäh-
rend ihres Unterganges orange leuchtet. Je mehr Wassertropfen sich in der Luft befin-
den, je kräftiger ist die Rotfärbung.
Wenn es kräftig regnet und die Dämmerung eintritt, färbt sich der Himmel im Frühjahr 
und Sommer schon mal rosa bis lila.

Feuer übt einen großen Reiz auf Kinder  aus. Umso wichtiger ist es, den Umgang damit 
nicht zu verbieten, sondern der Neugier in einem geschützten Rahmen Raum zu geben. 
Den Umgang mit Feuer können Kinder lernen. 
Anmerkung zum Arbeiten mit offenen Flammen: Es ist ratsam, bei Experimenten mit 
Kerzen die Versuchsanordnung auf einer feuerfesten Unterlage aufzubauen. 
Feuer benötigt drei Dinge im richtigen Mischungsverhältnis, damit es brennt bzw. der 
Verbrennungsvorgang vonstattengehen kann: einen Brennstoff, Wärme und Sauerstoff. 
Ohne Sauerstoff würde es ersticken und ausgehen. Feuer hört auf zu brennen, wenn es 
in Kontakt mit Wasser kommt oder ausgepustet wird. Dazu können die Kinder drei einfa-
che Experimente machen:

1.   Ersticken mit Glas 
      Die Kinder entzünden eine Kerze. Über die Kerze stülpen sie ein Glas. Sie können  
      beobachten, wie die Flamme der Kerze immer kleiner wird und etwas flackert bevor  
      sie ganz ausgeht. Steht die Kerze in einem Wasserbad und das Glas wird drüber ge- 
      stülpt, erlischt die Kerze schneller, weil das Wasser das Glas luftdicht abschließt. In  
      dem Glas entsteht dadurch ein Unterdruck, der das Wasser ansteigen lässt.
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4.  Fragen, Experimente, Tüfteleien und Antworten 
rund um das Licht

Was ist Feuer?

2.   Auspusten
      Starker und auf den Punkt gebrachter Wind bzw. ein Luftzug kann Feuer anfachen  
      oder löschen. Holzkohle, die droht nicht zu glühen, kann durch Luftzug entfacht  
      werden. Eine Kerzenflamme hingegen können wir mit dem Mund auspusten. Dies  
      zeigt, wie eng die positive und nutzbare Energie des Feuers mit der gefährlichen  
      und zerstörerischen Seite kollidieren kann. Eine weggeworfene glühende Zigarette  
      kann durch einen Luftzug ein gefährliches und unkontrollierbares Feuer entfachen.  
      Bei Windstille wird sie verkokeln.

3.   Löschen
      Wenn Wasser auf den Docht gesprüht wird, wird der Flamme Sauerstoff entzogen  
      und sie erlischt. Bei Kohle ist es genauso. Durch das Wasser kühlt die brennende  
      Kohle ab und es entsteht Wasserdampf, der dem Feuer Sauerstoff entzieht und es  
      erlischt. 

►  Warum brennt eine Flamme farbig? 
      Direkt an der Feuerquelle ist weniger Sauerstoff vorhanden. Dies führt zu einer Blau- 
      färbung der Flamme. Durch das Verbrennen entstehen ganz feine Rußpartikel, die  
      nach oben steigen. Durch das Verglühen der Rußpartikel hat die Flamme am Rand  
      und oben eine gelb/orange Färbung.

Warum entsteht Rauch bei einem Verbrennungsvorgang? Wenn ein Feuer brennt ent-
steht oft dichter Rauch. Rauch entsteht, wenn feine Rußpartikel in einer Gasumgebung 
(das entsteht beim Verbrennungsvorgang) nach oben steigten.
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